
SOZIALLEISTUNGEN

FACHSERIE

1

Reihe 3

Kriegso pfe rf ü rsorge

1979

Slotistisches Bu ndesomt
Bibliothek - Dokrrmenlotion - Archiv

HERAUSGEBER: STATISTISCHES BUNDESAMT WIESBADEN

VERTAG: W, KOHLHAMMER GMBH STUTTGART UND MAINZ
Bestellnummer: 213O3OO - 797OO



Erschienen im Februar 1981

auch auszr.l,gsreise - nur nit Quellena.ngabe gestattet
preisz Dü 1;TO

Nachtl:ruck



Textteil

Ia
1

2

1

4

o

7

bellenteil
Ausgaben und Einnahuren der Kri.egsopferfürsorge 1975 bj.s f9i9
Empfänger Laufender Lelstungen und tr'äIIe einmalj.ger Leistungen cler Kriegsopferfürsorge1976 bis 1g7g . .

Ausgaben und Einnahnen der Kri.egsopferfürsorge 1979 nach Empfängergruppen und Länrlern
Ausgaben der Kri-egsopferfürsorge 1979 \ach Hilfearten und Ländeln
Ausgaben iler Kriegsopferfürsorge 1)J) nach Empfängergruppen, Eilfearten und. Ländern
Empfänge1 raufender l,eistungen der (riegsopferfürsorge Ende 1!/! nach Hilfearten und Länciern .

Eupfänger laufender Leistungen iler Kriegsopferfürsorge End,e 1979 naoh Empfängergruppen,Eilfearten und Ländern

8 Fäl1e einmaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1)l) nach Hilf€arten und Ländern
9 FäILe einnaliger Leistungen der Kriegsopferfürsorge 1)l) nach Empfängergruppen, Eilfeartenund Ländern

Inhal,t

Abkilrzungen

Bundegvers orgungsge s e t z
Bunde sgeset zblat t
Kri e ge o pfe rve rs orgung
Anpas sungo gese t z
Bundese ozialhl lfege s e tz
Verordnung zur Kriegsopferfüraorge
S old atenversorg,ungs gesetz

Seite

4

10

11

12

14

16

18

20

22

24

26
11

'lO Ausgaben und Einnahmen der l(riegsopferfürsorte an Berechtigte in Auslanal 1976 ö,s 197g
Enpfänger laufender Leistungen und Fälle einnaliger Leistungen'der Krl6gsopterfilrsorge anBerechtigte im Ausland 1976 bj-s 1979 27

Die Angaben beziehen sich auf das Bundeogebiet; sle schli-eßen Berrln (west) ein.

Zel chenerklärung

nichts vorhanden
kein Nachreig vorhanden
mehr als nichts, aber renj"ger als dle Eä1fteder kleineten Elnhelt, die in d6r Tabella zurDarstellung gebracht rerd.en kann
l{achrele lst nlcht stnnvoll bzw. Fragestellungtrlfft nlcht zu

o

x

BVC

BGBI

trov
AnpG

SSEG

KFürsV -
SVG

Auf- und Abruntlungen

In allgeneinen lst ohne Rilckgicht auf dle Entisunme auf- bzw. abgerundet word.en. Deshalb köatr€n slch bel
tler Sunnlerrrng von Einzelangaben gerlngfügige Abwelchungen in der Endsumne ergeb6n.

Ergebnisse der Länder in tleferer regionaler Gtlederung werden ln den "Statlgtiochen BsrLchten, de! Statl-
stischen Landesämter nit der Kennziffer K I veröffent11cht.

3



i

KriegsoPferlürsorge 1 979

Vorbemerkung

Nach dem Bundesversorgungsgesetz (BVG) erhalten
Kriegsbeschädigte und Hinterbliebene der Gefallenen bei-
der ltreltkriege Leistungen der llriegsopferfürsorge, wenn
die Beschädigten infolge der erlittenen Schädigung und
die Hinterbliebenen infolge des Verlustes ihres Angehöri-
gen (Ehegatte, Elternteil, Kind oder Enkelkind) nidtt in
äer lage sind, ihren Bedarf aus den übrigen Leistungen'
die das BVG vorsieht, und aus ihrem sonstigen Einkom-
men und Vermögen zu deckent).

Beschädigte können auch Ansprüche auf L,eistungen für
Pamilienmitglieder geltend machen, deren Bedarf - ins-
besondere für Erziehung und Ausbildung, für Erholungs-
aufenthälte und Ergänzende Hilfen zum Lebensunterhalt

- nicht aus eigenem Einkommen und Vermögen gedeckt
werden kann und die auch keinen Anspruch auf Leistun-
gen nadr anderen öffentlidr-redrtlidren Vorsdtriften
f,aben. Darüber hinaus gewährt die Kriegsopferfürsorge
Leistungen an weitere Personengruppen (z' B' Soldaten
der Bundeswehr und Zivildienstleistende bzw' deren Hin-
terbliebene) aufgrund von Gesetzen, die das BVG für an-
wendbar erklären.

Die Leistungen der Kriegsopferfürsorge werden in
Form von persönlicher Hilfe, als Sachlei'stung und als
Geldleistung gewährt. In der jährlichen Bundesstatistik2)
werden nur die Geldleistungen erfaßt und dargestellt'
darüber hinaus auch die Zahl der Personen, die am Jah-
resende laufende Leistungen erhielten, sowie die Zahl der
Fälle, in denen während des Berichtsjahres eine einmalige
Ieistung gewährt wurde. Meldepflidrtig zur Statistik
sina Oe Orttichen und überörtlichen Träger der Kriegsop-
ferfürsorge.

r) Nur Bcrechtigte im Inland. - 2) tnsbesnderc Einnahmcn gmlß S 27g Bm-
d"sui.sorgungsgeötz, Erstattungen von Leistungen rcwie Tilgung von Darlc-lqt' -iiil;.Äi:a;;arschalierten Lcistungen und der Lcistungen der Trtga da KricS-
Jpi:;il;ü;u;-H-i"iir"rtsminct" d& L:.d.' (s8,e Miu. DM)' - ') In Hambus'
,iä nr.-.-n ohne leistungen an Berechtigte nech § 80 SoldatcnvcrrcrgungsScctz
sowie ohnc Leistungen nach dcm Zivildimstgaetz.

durch unmittelbare Einnahmen gedeckt, ünd zwar-hauptl
sächlich aus der Überleitung von Ansprüchen det Beschä-
digten oder Hinterbliebenen gegenüber Dritten auf die
Träger der Kriegsopferfürsorge, ferner aus der Erstattunt
von Leistungen sowie aus der Tilgung von Darlehen'
Dadurch verringerten sich die Ausgaben auf ?60,8 Mill'
DM ,,Reine Ausgaben". Diese lagen um 10,2 0/o über den
entsprechenden Ausgaben von 1978.

Tabelle 2: Ausgaben und Einnahmen
der Kriegsopferfürsorge 1)

Mit 5?7,6 Mill. DM entfiel über die Hälfte (57,60/o) der
Ausgaben auf die nach den Bestimmungen des Bundesso-
zialhilfegesetzes gewährten Hilfen in besonderen Lebens-
Iagen (§ 2? d BVG). Die Ausgaben für diese Hilfen er-
höhten sich 19?9 gegenüber 1978 um L7,7olo. Von den Aus-
gaben für diese Hilfen entfielen allein 444 Mill. DM (7? o/o)

auf Ausgaben für ,,Hilfe zur Pflege", deren Empfänger
hauptsächlich ältere Menschen sind. Die starke Zunahme
der Ausgaben für Hilfe zur Pflege ist teils auf die Zu-
nahme der Zahl der Empfänger, teils auf die Steigerung
der Kosten im Gesundheitswesen zurückzuführen. Im
Jahre 1969 hatte der Anteil der Ausgaben für diese Hilfe-
art an den gesamten Ausgaben der Kriegsopferfürsorge'
wie eine damals durchgeführte Zusatzstatistik über "Son-stige Hilfen der Kriegsopferfürsorge" ergab, lediglich
14,2 0/o betragen. Dies zeigt, daß die Hilfe zur Pflege mit
zunehmendem Alter der Beschädigten und Hinterbliebe-
nen immer mehr an Bedeutung gewinnt.

Tabelle 3 : Ausgaben der Kriegsopferfürsorger)
nach Hilfearten

Austabcn erhöhten sich um E'/r
Für Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden l9?9

erstmals über 1 Mrd. DM (1 003,2 Mill. DM) aufgewendet'
Die Ausgaben erhöhten sich gegenüber dem Vorjahr utn
8,4 o/o unä erreichten ihren bisher höchsten Stand' 97 0/r

der Ausgaben wurden als Beihilfen gewährt, 3 0/o als Dar-
lehen. Ein knappes Viertel -der Ausgaben ,(24,2 

0/o) wurde

-rt c.*t" ltbcr dtc versorgung der Opter Ctes Krieges (Bundes-
vcfio-rgurudiütz - svc) ln der Fassung der-Bekanntmactrung
väm E. t-,üi lgrt (BcBl.'r s. 1633)' geändert durdr cesetz vom
ir]'i".-,i.i rize-dlcbt. i s. g8). Die'Bdstlmmurs-en. des BvG tlber
ää -x[cilopreiursorge wuräen durch das -zehnte Gesetz ilber
A; Ä;iün6, aer rjtstungen des BvG -(zehntes- Anpassur-'gs-ge-
;ä'=-ioü: rö. enpc - Kov) vom 10. Aug-ust 1e78 (BGBI' I
6.-raO länaert. pte gictr hterdurctr, sowie d-urdr dle verordnung
ä;-iTtc-slöiäri.urtorge (Kr'ursvl vom l6'.Januar l9?9 (BGBI I
Ä]l» äJEu.iä""-Ände-ruriien in äer staflstlk- der Krlegsopferltlr-
rorg'e würdcn eb Bertdlt§Jehr 1979 berud<srcntlgl'

cl RedrtaErundiage: Gesetz über die Durchlilhrung von Stati-
ruien-iuiäem öäutet aer sozialhilfe, der lcriegsoplerltlrsorge
unc aer Ju8cndhiue vom 15. Januar 1963 (BGBI I S' 49)'

Tabelle 1: Ausgaben nadr dem Bundesversorgungsgesetz
(BVG) und Ausgaben der Kriegsopferfürsorge
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935,2
915,3
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23,3
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159.4
727,O

§,2
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Hilfcart nach dem BVC

MiU,DM

1r,3

oa

8J3,944§ 4,8

25,r

142,5

0,4

511,6
177,2

8,0
4,2

-1

13,4

t5.0
15'o

2J

25,3
5,9

57,6
44,j

+
+1

6,5 5,2

4,6
2,j 7,8

14,3 + 0,1

Bcrufsfördcrndc

15,9
12,1

+ 6,1+ 9,2
s0,2
10,8

72,3
ß,7

4,8

der. : an Hintcrbliebcnc

Insgcsarnt

+1
+

15,4

Erholungshilfc ....
dar.: an Bachädigte

43,6

145

13,2
t3,2

3,1

16,2
12,0

7,8
4,0

0,5

stcllcn und zur:r Abstcllen
ncs Kraftfahrzcugs . . .. .

Erzichungsbcihilfc . . .

Ergänzcndc Hilfe zum
untcrhalt .... .. . .

Wohnungshilfc

l{ilfcn in bcsondercn Lcbensla-
een (§ 27d)
dar.: Hilfc zur Pficßc .....

§ Eirudl. Kricgsopferfüßorge.
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r) Nur llcrcchtigtc irtr Inland. - 2) Gcm!ß § 27c DundcsvcrsrSiun asgi"tciz'
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AU'GABEN DER KRIEGSOPFERFUR!ORGE NACH HILFEARTEN
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Die zweitgrößte Ausgabenposition bildeten l9?9 - wie
bereits in den Vorjahren - die Ausgaben für Ergänzende
Hilfe zum Lebensunterhalt, auf die mit 159,4 Mill. DM
knapp ein Sechstel der Ausgaben der Kriegsopferfürsorge
entfiel. Die Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt um-
faßt Leistungen zur Sicherung des notwendigen Lebens-
unterhalts (Ernährung, Unterkunft, Kleidung); sie schließt
auch die Übernahme von Krankenversicherungsbeiträgen
sowie der Kosten für eine angemessene Alterssicherung
ein. Gegenüber 19?8 haben sich die Ausgaben für diese
Hilfeart um 6,1 o/o erhöht.

Für Erziehungsbeihilfen zur allgemeinen und beruf-
lichen Ausbildung der Kinder von Beschädigten wurden
143 Mill. DM aufgewendet, nahezu ebensoviel wie im Vor-
jahr. Diese Hilfeart der Kriegsopferfürsorge verliert mit
zunehmendem Abstand zum letzten Weltkrieg allmählich
an Bedeutung. Inzwischen haben nämlich immer mehr
Waisen und Kinder von Beschädigten ihre Ausbildung ab-
geschlossen, ohne daß Empfangsberechtigte in entspre-
chender Zahl hinzugekommen sind.

Die Ausgaben für Erholungshilfe (bis 1978: Erholungs-
fürsorge) beliefen sich 1979 auf 80,2 Mill. DM; sie erhöhten
sich damit gegenüber dem Vorjahr um 10,9 0/0. Erholungs-
hilfe erhalten Beschädigte für sich und für ihre Ehegat-
ten; ferner Hinterbliebene, und zwar in Form von Erho-
lungsaufenthalten, deren Dauer drei Wochen beträgt und
die in der Regel nur alle zwei Jahre gewährt werden' Auf
Berufsfördernde Leistungen entfielen im Berichtsjahr 39'1
Mill. DM, das waren 11,30/o weniger als 19?8. Die Bedeu-
tung dieser Hilfeart für die Empfänger von Kriegsopfer-
fürsorge geht allmählich zurück, da die Beschädigten
heute weitgehend in das Berufsleben integriert sind. Über
die Hätfte (23,3 Mill. DM) der Ausgaben für diese Hilfeart
waren Leistungen an Beschädigte zur Beschaffung' zum
Betrieb, zum Unter- und Abstellen eines Kraftfahrzeuges.

l) EiMhl. der entsprcchenden L€istungen nach dcm G6e-tz übcr die Untcr-
hallsucltritte fur Rngeh-örige von Kriegsgefingenen und d€m Hättlin8§hilfc-8€9tz'::
äiiii"ilirl. ä* irspllcheriden Leistu-gön naÄ dcm Zivildienstßcsctz. - ) crmlß
( 64b BundesvcmrcunRsgstz. einschl. der ensprechenden Lcistungen nach mdc-
ien Gmtzen an Beiechtigte außerhalb des Bundagebietes' -a) Einrchl' der peu-
iih"li.rt.r Leistungen unä der Leistungen der Trägc der Kriegrcpferfürsorge aus
Ai"it ittsmitt.n ae" Länder.- 5) Ohne Hambug und Brcmcn.-6) Ohne Hmburg.

Tabelle 4: Ausgaben der Kriegsopferfürsorge an Empfänger
innerhalb und außerhalb des Bundesgebietes

MiII.DM

Am niedrigsten waren 1979 die Aufwendungen ftir
Wohnungshilfe (bis 1978: Wohnungsfürsorge); sie gingen
gegenüber dem Vorjahr um 1?,3 o7o auf 4 MiU. DM zurücls
Die Wohnungshilfe der Kriegsopferfürsorge - Empfänger
sind Beschädigte und Hinterbliebene - besteht in der Be-
ratung in Wohnungs- und Siedlungsangelegenheiten sowie
in der Mitwirkung bei der Beschaffung und Erhaltung
ausreichenden und gesunden Wohniaums, wenn die \[roh-
nung eines Schwerbeschädigten mit Rücksicht auf die Art
und Schwere der Beschädigung besonderer Ausgestaltung
oder baulicher Veränderung bedarf. Die Geldleistungen
werden grundsätzlich als Darlehen gewährt.

Besonddrs schwer geschädigte Kriegsopfer, insbesondere
Kriegsblinde, Ohnhänder, Querschnittgelähmte, die eine
Pflegezulage beziehen, Hirnbeschädigte und Beschädigte'
deren Erwerbsfähigkeit wegen Tuberkulose oder Ge-
sichtsentstellung um wenigstens 50 0/o gemindert ist, er-
halten - jeweils im Rahmen der genannten Hilfearten -eine ,,Sonderfürsorge" als zusätzliche LeistunS. Die Aus-
gaben für diese Sonderfürsorge erreidlten 1979 mit 110'5
Mill. DM nicht ganz die Höhe wie im Vorjahr. Damit ver-
ringerte sich ihr Anteil an den gesamten Ausgaben der'
Kriegsopferfürsorge erneut; er betrug 19?9 nur noch
11,0 0/o se§enüber 12,1 0/o 19?8 und 20,2 0/o 1963. Diese Ent-
wicklung ist damit zu erklären, daß ein großer Teil der
besonders schwer geschädigten Kriegsopfer seit Kriegs-
ende bereits verstorben ist.

Von den gesamten Leistungen der Kriegsopferfürsorge
in Höhe von über 1 Mrd. DM entfielen nur 5,7 Mill. DM
oder 0,6 0/o auf Leistungen an Empfänger außerhalb des
Bundesgebietes. Die Ausgaben für Empfänger im Bundes-
gebiet waren ganz überwiegend (98 0/o) Leistungen nach
dem Bundesversorgungsgesetz. Für Leistungen, deren
Rechtsgrundlage das Soldatenversorgungsgesetz und das
Zivildienstgesetz bildet, wurden 15,4 Mill. DM (1,5 0/o) auf-
gewendet.

Zahl der Empfänger von Ifllfe zur Pflege
um 1l o/e gestlegen

Wie in der Sozialhilfe werden Geldleistungen der
Kriegsopferfürsorge als einmalige Beihilfe, als laulende
Beihilfe oder als Darlehen gewährt. Bei den laufend ge-
währten Leistungen - als soldre gelten alle Leistungen,
die mit der Absicht auf Wiederholung gewährt werden;
auf die tatsächliche Dauer der Hilfeleistung kommt es
dabei nicht an - wird die Zahl der Empfänger jeweils am
Jahresende ermittelt, bei den einmaligen Leistungen die
Zahl der während des Jahres gewährten Leistungen
(Fälle). Ein Empfänger kann während des Beridttsiahres
sowohl laufende als auch einmalige Leistungen und
außerdem Leistungen aus mehreren Hilfearten erhalten.
Infolge der dadurch möglichen Doppelzählungen erlaubt
die Statistik keine Aussagen über die Gesamtzahl der
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74,7
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1,16)
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311,8
378,4
501,4
976,5
938,9
919,4
930,3

10@,0

377,0
495,3
959,5
918,2
898,6
908,2
987,8

310,7
378,4
500,1

7

915,3
925,4
003,2

973,5
935,2
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19634)
1965
1970
1975
7976
79Tt
7978
1979
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1978

tung,
-11 ,1

+
+

2,3
0,5

- 9,5

_ o7
-16,1

- 4,6

- 
j,8

Duuter Sonda-
fürsorgebe-
rechtigte2)

7979

1 838 7 747

437
ala

12
I

7 5421 570

72233
4767

t 664

11 &
949

1 534

tl 341
4097

6 589

5 395

r08 559
41 789

35 895
28 621

38 759
75 872

5 858

4 883

34 981
73 323

3425'n 523

tll an
45 188

Tabelle 5: Empfänger laufender Leistungen der
Kriegsopferfürsorge 1) am Jahresende

Hilfc{t mdr dcm BVG

Benrßf ördande Lcistungen
dar.: Beihilfcn an

mBetrieb,ro
zum [Jntcßtcllm und zm
stcllen cincs Kraftfahroes

Eziehussbcihilfc ........
dar. : zum Hochschulstudium

Ergärendc Hilfe zum
tcrhalt . .
d:r.: u Hintcrblicbenc

Hilfcn in bcsondcrcn
gcn (§ 7d) . .. ...
dr.: HilG zur Pflcge

Sdraublld 2

l) Nü Btrcctrtittc im Inland. Perrcncn. denen Hilfen vcnchiedencr Art gewährt
*;i;"d; aiJAcn f*inac-dc L:istungcn ver*hiedener Art erhicltm (z' B'
Hitfcn in bconacran kbsshgrr amm mit Bcihilfcn zum Betricb, zu Unter-
t.tt*g, z*n Untast Um uld zm Abstcllm cino Kraftfahrzcup), wuden bei
icdcr Hilfc.rt gezlhlt. - 2) Gcmltß § 27c Bundcsversorgung!8csctz.

Empfärrger von Kriegsopferfürsorge. Da jedodr die Zahl
der Personen mit Anspruch auf Leistungen der Kriegsop-
ferfürsorge mit zunehmendem Abstand zum letzten Welt-
krieg allmählich abnimmt, ist damit zu rechnen, daß
sowohl die Zahl der Empfänger laufender Leistungen als
auch die der einmalig gewährten Leistungen weiter rück-
läufig ist.

Die größte Gruppe unter den Empfängern laufender
Leistungen bildeten 1979 mit rd. 111 000 Personen die
Empfänger von Hilfen in besonderen Lebenslagen. Ihre
Zahl hat damit um 2,3 o/o gegenüber lg?8 zugenornmen.
Von zehn Empfängern dieser Gruppe erhielten vier Hilfe
zur Pflege. Während sidr die Zahl der Empfänger dieser
Hilfeart um 10,50/o erhöhte, ging die Zahl der Empfänger
laufender Leistungen bei den übrigen Hilfearten der
Kriegsopferfürsorge zurüd<. Am stärksten war dies bei
den Berufsfördernden Leistungen der Fall (- 11,1 0/o). Audr
die Zahl der Empfänger von Erziehungsbeihilfen - die
zweitgrößte Gruppe unter den Empfängern laufender Lei-
stungen - verminderte sidr 1979 (-g,?o/c), wobei inner-
halb dieser 9rypp" die Zahl der Empfänger von Hilfen
zum Hodrsdlulstudium sogar um 16,10/o abrrahm. Die Zahl
der Empfänger Ergänzender Hilfe zum L€bensunterhqlt
ging um 4,60/ä auf 34 253 zurüdr.

Zahl der einmalig gewährten Elfen in bcsondcrcn
Lebenslagien gerintfüala gietleten

Einmalige Leistungen der Kriegsopferfürsorge wurden
1979 in 264 311 Fällen gewährt; ihre Zahl hat sich damit
gegenüber dem Vorjahr nur geringfügig erhöht (* 0,80/o).
Auch 1979 war die Erholungshilfe mit 116 960 Fällen wie-
derum die a.m häufigsten gewährte Hilfeart unter den ein-
maligen Leistungen. Die Zahl der Leistungsfälle ging
jedoch - mit Ausnahme von L,eistungen an Beschädigte

- gegenüber l9?8 leicht zurück (- l,? 0/o).

Ergänzende Hilfe zum Lebensunterhalt wurde in 94 683
Fällen gewährt (* 4,80/o). Von den innerhalb dieser Hilfe-
art gewährten Leistungen erhöhten sich die Leistungen an
Hinterbliebene mit einer Zunahme um 6,1 0/o noch stärker.
Bei der Wohnungshilfe und bei den Berufsfördernden
Leistungen nahm die Zahl der Leistungsfälle ab. Dies gilt
auch für die im Rahmen der Berufsfördernden Leistungen
gewährten Kraftfahrzeughilfen, deren Zahl sich im Vor-

Tabelle 6: Fälle einmaliger Leistungen
der Kriegsopferfürsorge r)

EIPHIIGER V(X LEISTUNGEN DER TRIEG§O?FERH'R9RGEI)
XACH HILFEARTEN

Enplil&r laule0der Ltist nSen am Jahresmde

lo

60

o

20

l0

5

a

Fällc einmalilcr LeistunS?n im Laufe des Jahres
{n

20

lo

60

$

,l ä94-zäi r i tte zum Lebensuntelha I Ittl/
-\J--f-

Hilla,n besdafi [abaslalqtt
[?istung?n

,t'
lohrunSshi Ite tItl-

aII

20

t0

6

I

1963 lgar l96lt 1966 1967 196! 1969 1970 rtn ß72 1913 t97l 1975 1976 1977 1978 1979

l) tld Bar6hlr6. rm lnlrid.

-
S:nPuir'ltt"n -\

:.- 7< in ba$dcra

E?8fi2!n& zun labrßunterhall

*

\ I

&ruhl&hrndc Leistulm

1978 gcScn
1978

1979

FäUc cinmaligc
Lcbtugm

+

Hilfeart nach dcm BVG
19t\)1978

- 9,55 843 5 290 I 6tf 1 3t8

18992
57 026

1 133

45 886
19 582

462W
15 313

918

Lebens-

7 652
+ 9

t4

dr.: an Hintablicbene

Hilfen in
lagen

Ilcrufsförderndc [:istungtn
dar. : Hilfcn an Beschldigte

zur Bcschaffung, zum
tricb, zur Unterhaltug,
zum Untcrstcllen und

t 172

4

10 094

- 9,9

+10,8

94 683
69 946

169fi
57 887

10/t8

+ 4,8+ 6,1

- 1,7+ 1,5

- 7,5

Erholungshilfc .....
dar. : an Bdchädigte.

Vohnungshilfe. .. . .

4 423

4t

4 gtl
37

90 386
63 937

,OT
19 918
19 918

7',26

79 3{l
19 387

674

7 6528 637I 637

Erziehungsbeihilfe ...
Ergänzcndc Hilfe zum

unterhalt

dar,: an

Abstcllcn eincs
zcugs ....,..,

5

l) Nur Berechtigte im Inlend, -:) Gcmäß § 27c Bundcsversorßungs8csctz.



jahr nodr um rd. 500/o erhöht hatte. Ebenso wie bei den
laufend gewährten Leistungen hat sich 1979 auch bei den
einmaligen Leistungen die Zahl der als Hilfen in besonde-
ren Lebenslagen gewährten Leistungen erhöht. Hier war
allerdings die Zunahme geringer (* 0,9 0/o) als bei den
Empfängern laufender Leistungen (* 2,30/o). Der Anteil
der Zahl der Fälle einmaliger Leistungen an der Zahl der
einmalig gewährten Leistungen insgesamt betrug wie im
Vorjahr 17,90/0. Empfänger der als Hilfen in besonderen
Lebenslagen gewährten einmaligen Leistungen waren in
zwei Drittel der Fälle Hinterbliebene, ein Drittel der Lei-
stungsfälle entfiel auf Besdrädigte. Diese Relation zeigt
sich auch in der Gliederung der Hilfen in besonderen
Lebenslagen (Ausgaben, Empfänger laufender Leistungen
und Fälle einmaliger Leistungen) nach Personengruppen.
Von Leistungen an Hinterbliebene entfielen 95 0/o auf Lei-
stungen an Witwen und Waisen, der Rest auf Leistungen
an Eltern. Entsprechende Relationen ergaben sich auch
bei den Ausgaben. Auf Witwen und Waisen entfielen gut
zwei Drittel (68 0/o) der gesamten Ausgaben für Hilfen in
besonderen Lebenslagen. Wie bei den Berufsfördernden
Leistungen fielen auch hier die Kraftfahrzeughilfen für
Beschädigte stark ins Gewicht. Bei den Empfängern lau-
fender Leistungen betrug ihr Anteil 44 0/0, bei den einma-
ligen Leistungen 33,9 0/o der FälIe.

Bei den Leistungen für Sonderfürsorgeberechtigte ent-
sprach die Entwicklung der Zahl der Empfänger und der
Leistungsfälle in den einzelnen Hilfea:ten weitgehend
derjenigen fii'r alle Empfänger bzw. Leistungsfälle. Eine

Tabelle 8: Hilfen in besonderen Lebenslagen (§ 2?d)
der Kriegsopferfürsorgel) 1979 nadr Personengruppen

und Hilfearten

Perrcnengruppc

Hilfeart

Leistungcn an Beschädigte ...
Kraftfahrzcughilfcn .......
Hilfezur Pflege ...........
Sonstige Leistungen. .... . ..

Leistungen an Hintqblicbcnc
davon an: Witwen und 'Waisen

Hilfe zur Pflegc .........
Sonstige Leistungcn.. . ...

Eltern ..
Hilfc zur Pflcge ..........
Sonstige Leistungen. . . . ...

Ausgaben

lvlitt. DM

96,6*,1
46,O
22,5

Empfänger
laufendaI:istugo

am Jahra-
ende2)

Fällc
einmaligr
I:istmgm
im Laufc
dc Jahrcs

28 856
72711
6 456
9 689

15 313
5 193

ßtÄ
§976
29 ßt82221

68 718
30 833
37 885
13 503
8 8994fi4

481,0r)
394,9
318,4

76,5
86,0
79,6

29 41
1 575

I 575

l) Nur Boahtigte im Inland. - 2) Personen, dencn Hilfen verschicdcnct Art
gewährt wurden oder die Hilfen in baondaen Lebenslagm verschiedencr Art q-
hiclten, wurden bei jedcr Hilfcart gezahlt. - r) Eiffihl. Ddchm (0,1 Mill. DM),
die nicht nähs aufteilbar sind.

deutliche Abweichung ergatr sich lediglich bei den Fällen,
in denen Hilfen in besonderen Lebenslagen in Forrn ein-
maliger Leistungen gewährt wurden. Hier nahm die Zahl
der Leistungen an Sonderfürsorgeberechtigte um 11,40/o
ab, während die Zahl der Leistungsfälle bei dieser Hilfe-
art insgesamt geringfügig zunahm.

Tabelte z: Ausgaben der KriegsopferfüEorgel) nach Ländern

577,6 ttt an

Jahr

Hitf.an;;-dem 8vG

t963 2) . .

t965 3) . .

t970...
1975...
1976...
t977...
1978...
1979...
dlvon (1979):

8srutördarndaLlistungan . . . .

d!r.: .n 8mhädi!1. rür Berhrllung.
rum Batiiaö, zur Unu.tElturE, zun

Kntlf!hrz096
Errishung$!ihilt!
Ergänz0nda Hill! zum Lsbentuntlrhalt
da,.: an Hiilrblirb!m
Erholunshill!
dar.:.n EEhidigt!
Wohnungihill!
Hilfsn in b6ondrrrn Labemlapn (§ 27 d)
dar.: Hi116 zur Pflao.

Ee.ulslördrmd! tcistungon
da,.: an EeEtBdigts zur Emhdlung,

zum Sotrieb, rur Unterhahung, zun
tlnterstollon und 2ufr Abnolbn .rnsl
Kraltr.hrrluor

Erzhhung$rihilf.
Ereänzsndt Hill€ rum Leboniunt0rhalt
drr.: an Hintibliüono
Erhotungthills .............
dar.: an Emhadigt€
Wohnungrhillo

llilt n in barond€rln L.brßl.gsn (§ 27 d)
drr.: Hill€ rur Pfllqs

15,0
16,6
17,9
30,4
24,7
25,9
24,3
28,1

l0{,7
I 34.r
173.5
328,r
300,8
297.5
305,4
33r,7

Sdin
Urnl

310.7
378,4
500.r
973.5
935,2
9r5,3
925.4

r 003,2

23,3

r43,0
r 59,4
121,0

80,2
42,4

4,0
677,6
444,0

I 1,8
12,4
r3,l
37,3
31,1
36.0
39.2
44,3

1,2

4.5

6,8
5.4

1,8
0,7

0,2
8,0
25,9

2,8

l0,l
t5,3
12,1

4,1
't,7

0.4

65,5
58,5

1,2
5,6
7,0

I t,7
t2,6
10,8
Ir3
r2,5

0,6
2,9

2,2
1,8

t,l
0,
0,r
5,5
42

4,1

22,3

t7,
It,8
I,t
3,4

0,5

13,6
33,7

211
265
21,1
a8,8
a9,3
{9.9
5l,a
53,2

0.4
2,1

93
6p
2t
1,2

0,0
37,8
3l,l

363
31,7
58,6

r062
120,7
I r4.0
I r4,8
125,1

2,8

t7 ,1

r4,7
10,5

4,5
2,0

1,0

57,4
48.5

M|II. DM
4,0
4,8
5,1

I1,5
I1,7
I 1,4
I 2,1
i2.8

0,2

1,4

2,1
2,1

l,l
0,5

0,0
1,2
6,4

Pr@mt
3.0

36,7
43.8
62p

122,3
'r09,3
104,7
t02,8
't20,2

33,7
44,1
61,9

r 30,5
126.3
122t
I tr,3
r26,'

3,4

21,3

22,9
I 7.6

8,7
3,9

0,3
64,4
49.0

2,1

t92
'tE.l
r3.9

63
3,1

0,2

50,9
38,7

28.2
38,0
45,4
93.7
89,7
89,6
92,3
93,6

4,5

t 1,5
14,3
26,1
53,r
52,1
52,8
52,8
53,8

2,2

t,l
10,7

6,3
4,1

1,1
2,1

0,2
29,8
22,9

4.t

39,1 2,0 0,9 5.8 0.4 ll2 4,5 6,1 0t 0,5

0.8
2,5

2,9
2,1

1,9
0,9

0,0
20,5
r5.3

3,6

22,3

18,5
r3,2

5,8
2,5
't,2

12,2
61,0

2,8

10,9

l3J
I1,0
t4,3
1S

03
49.1
32,3

2,2

21,0

13,2
9.7

6,6
3,0

0,2
71,7
57.r

7.0

40,5

60.3
46,4

31,4
l9,l

1,0
I 87,4
l38l

3,{3,9

2,3

14,3

r5.9
12,'l

8,0
4,2

0,4

57,6
44,3

4,6 3,3 4,6 OB

0,7

t.0
It,,
t2,9
5,tl
2,3

0,0

,t,0
58,4

4,8

3,0
'I 1.7

143
t l,7
t5,3
8,5

1,0

52,4
34,5

3,8 1,8 6'9

2,9

8,8

r0.0
t,4
6,5
3,2

0.2

11,4
53,3

1,2

10,9

20,8
16,4

8,1
3,8

0,0

56,5
50,4

2,1

12,2

tE.2
t1,0
9,5
5,8

0,3

56,5
4r.9

2,1

19.8

il,6
8.8

8,8
3l
0,3

55,3
12,5

r3
17,5

l0J
8,r
5,5
?,5

0,r
622
17,5

a 80 Sold.r.owr3orgungr€€et2 3owr. ohnc Ler.run$n nach d.m Zrvaldrenrtgetei:.

7

8und6.
gebiel

Schlosig
Holnein Hsmburg l{isdsr

sch$n Bnman Nordrhrin
W6rhlen Has6n

Rhainland
?lalz

8rd!n-
wünt!m-

berg
B.yrrn Srarhnd



Autgabcnstruktur ln den Bunilesländern unterschiedltch

Die Ausgaben für Kriegsopferfürsorge sind 1979 in allen
Bundesländern gestiegen. Am stärksten erhöhten sie sich
in Hamburg (* 180/o) und Baden-Württemberg (* 170/o);
am geringsten war die Zunahme der Ausgaben in Rhein-
land-Pfalz mit 1,9 0/o und in Berlin (West) mit 3,5 0/0.

Die Struktur der Ausgaben ließ 19?9 in den einzelnen
Bundesländern erhebliche Unterschiede erkennen. Dies
hängt teils damit zusammen, daß die Richtlinien für die
Gewährung der Leistungen in den Bundesländern nicht
einheitlich sind; z. T. beruht dies auch auf Unterschieden
in der Zusammensetzung der Empfängergruppen. So ist z. B.

der Anteil der Ausgaben für Erziehungsbeihilfen an den ge-
samten Ausgaben (Bundesdurchschnitt: 14 0/o) im Saarland
(22olo), in Rheinland-Pf.alz (20 0/o) und in Bayern (19 o/o) be-
sonders hoch. In Hessen war der Anteil der auf Erho-
lungshilfe entfallenden Ausgaben mit 15,3 0/o beinahe dop-
pelt so hoch wie im Bundesdurchschnitt (8,0 oio). In Ham-
burg und in Berlin (West) wurden jeweils über ?0 0/o der
Ausgaben für Hilfen.in besonderen Lebenslagbn aufge-
wendet (Bundesdurchschnitt: 57,6 0/o), wobei jeweils über
die Hälfte der Ausgaben - in Hamburg 53,3 0/0, in Bremen
58,40/o - auf Hilfe zur Pflege entfielen. In Sdrleswig-I{ol-
stein war der Anteil dieser Hilfeart an den gesamten Aus-
gaben mit 58,5 0/o noe:}. etwas höher.

8
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1 Ausqaben und Einnahnen der Klleqsopferftlrsorge 1976 bls 1979r)

48,8 46,6 44,0

44,0

21 ,9 18 ,5

zu- (+)
bzr. Ab'-
nahme (-)

9egen-
über
1978

Hilfeart nach dem Bvc

Beruf sfördernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) .........

an:

Beschädi9te

Beschädigte ,.
Hlnterbliebene

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

HlIfen zur Beschaffung, zum
Betrieb, zur Unterhaltung,
zuh Unterstellen und zun
AbsteLlen eines Kraf tfahr-
zeugs .,.

Sonstige Lelstungen für
Beschädlgte l) .......

Wltwen

ElzlehungsbelhlLfe (§ 27)
zun Hochschulstudiun ..
sonstige Belhilfen ....

an:

Beschädigte
Hlnterbllebene

Erholungshilfe
(§ 27 b) ....

an

195 ,4
76,4

119,0

- 15,0

- 21,0

160,9
41,5

113 ,4

17,6

4,7

- 11,5
+ 35,0
- 30,9

33

4,3

64

11.2

10,2

o,8

+ 436.3

143,0
63,8
79 ,3

542
64

5,5

36,7

6,s
2,9

10.1

90,1

39,1

39,0

,,.a)

15 ,lbl

t1,3

11,2

7,8

42,7

o,4
0,6
1,2

18,7

0,0

72,3

163,9 1,4

5,4
2

- 44,5

10,4

17,0

3,9

1,4

+ 21.5

39,4
110,8 121,O

150,2156,3 159,4 + 6,1

38 ,444,6
119,3

42
14

41,9
41 ,5

- 44.4
- 44.6

8,2 36 ,'t
35,6

83,4

22,7

421 ,0

38
36

8

172,0

45,2

0,7

218,O

697,4

42,4
31 ,9

80,2 10,9

15,4

17,3

12,9

o

6,0

Wohnungshilfe (§ 27 c)

Ausgaben insgesamt

Beihllfen
Darlehen

Ej.nnahmen (§ 27 9) und
Erstattung von Lelstungen

Erstattungen aus dem Eulopä-
ischen Sozialfonds .. ... . . .

Ej-nnahnen insgesamt

Reine Ausgaben insgesamt

468,2

4,8 - 41,4

51 'l ,6 9-3

4,0

57'7 .6

200 ,8

41,6

Hilfen in besondelen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. nlt Abschnitt 3
BSHG) ..

an:

Beschädigte ...
Hinterbli-ebene

102 .9
408,8

96 ,6
481,0

6,1
17.7

935,2

883,8
51 ,4

915,3

878 ,4
31 ,O

2,1

0,1
28,I

925,4

892,O
33,4

1 003,2

972 ,7
30 ,6

Tilgung und zlnsen von Dallehen 44,9

156 ,'l

0

2O1,2

'734.',1

189,5

45.4

0 - 100

*) Nur Leistungen filr Berechtigte im Inland
1) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber.

+ 8,3 234,9 + 7,8 242,4 + 3,2

- 5,0 690,4 - ,,0 760.8 + 10,2

a) In Hanburq elnschl. Ubergangsgeld und UnterhaltsbelhiLfe
sowle Leistungen an Arbeltgeber nach dem SVG,

b) In Hanburg ohne Ubelgangsgeld und Unterhaltsbelhll"fe sowle
Leistungen an Axbeitgeber nach dem SVG.

1977

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

gegen-
ilber
1916

19 78

zu- (+)
bzw, Ab-
nahne (-)

9eger-llber
19'1'1

197919'7 6

zu- (+)
bzw, Ab-
nahne (-)

geqen-
tlbe r
197 5

Mit1 DX g MIII. DM t M1II. DM t il1ll. DM

8,6

10
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EllfearC nach den BVG

Beruf sf ördernde Lelstunqen(§§ 26 u. 26 al ......:......
ant
Beschädlgte

Belhllfen zu Betrieb, zur
UnterhaLtung, zum Unter-

/ stellen und zum ltbstellen
elnes Kraftfahrzeugs ....

Sonstlge Lelstungen f ür
Beschädlgte 1 ) ..........

Wltwen .

ErzlehungEbeihilfe (§ 27)
zum Eochschulstudlum ...
sonstige Beihilfen .....

Ergänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Beachäd19te
Hlnterbl lebene

H1lfen in besonderen Lebenslagen(§ 2? d 1.V. nlt Abschnttt 3
BSHG) ....
an:
BeBchäd19te
lllnterbliebene

Beruf sf ördernde Lelstunoen(§ 26) .. .....:....,..
an,
Beschäd19te

Hllfen zur Beschaffung, zumBetrleb, zur Unterhaltung,
zun Untelstellen und zuh
Abstellen eineE Kraftfah!-
zeugs ..

Sonstlge Lelstungen fllr
Beschädigte 1) ..........

Wltwen .

Erziehungsbeihiffe (§ 27)
zun H@hschulstudium ...
sonstige Belhllfen ..,..

Ergänzende Hilfe zum Lebens-
unterhäLt (§ 27 a)

än:
Beachäd19te
Hlnterbl iebene

Erholungshtlfe
(§ 27 b) ......
an!
Beachädlgte ..
Htnterbliebene

wohnungshllfe (§ 27 c)

Ehpfänger laufender Le1§tungen am Jahresende

zu- (+)
bzu. Ab-

nahDe (-)
qeqen-
llber
1978

7 140

41 249

108 274

7 331

114 322

7,2 6 753

39 035

102 924

6 585

94 190

5-4

5,4

10,2

6 589

6 58s

5 395

1 190
4

35 89s

4 911

925

37

10

2

96

49,7

8,O

18,7

44.6

43,7

4,O

9.3

17,4

5 858

5 839

6 211

856

2 740

2 356 + 176,4

7,8.

0,2

2,O

0,1

5,9

4 883

t1,1

,t,3

9,5

9,9

956
19

- 19,7
+ 37s,0

51 329
16 194
35 135

- 10,9
+ 4,6

43 345
11 693
31 652

15,6
27,8

38 759
15 472
22 881

t0,6
35,7

34 981
13 323
21 658

9,7
t6,t
5,4

8 501

32 648
I 951

30 084
1 274

28 621
6 728

27 525

34 253 4,6

3,8

11'l 077 + 2,3

6,5

9,6

4,9 1 08 559

Fälle elnmligef Leistungen in Laufe des Jahres

31 368
77 191

28 456
g2 221

5 843

5 836

5 290

5 277

6 035

555

3 30s

1 644

- 45,2

+ 191,o

6,O

0,7

423

854
13

4l
34

7

29 099
8s 223

t7,6 90 386

tt,8 118 992

15,7

59,1 1 133

7,7
85-7

10. 8

25,9
30,0

57 887
59 073

1 0{8

t,5
4,7

7,5

94 683 + 1,9

116 950 1,7

6,6

148 ?72 24 131 224

37 477 3,7 36 305

269 675

25 222
68 968

13,3
19,1

24 449
65 937

24 737
69 9il5

58 874
79 898

3 355

- 29.8

- 10,2

63 900
67 324

1 371

51 026
61 966

10,8
8,0

Hllfen ln besonderen Lebenslagen(§ 27 d 1.V. hit Abschnltt 3
BSHG) ....
ani
Beschäd19te
Hlnterbl lebene

Ins9e9a$t

- 3, t 45 886 . 26.1

. 19 582

. 25 304

- 13,4 262 277 - 2,7

1) Elnschl. Leistungen an Arbeitgeber

45 289 + 0,9

15 313
30 916

21,8
t7,8

'197 6

Zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9egen-
t ber
1975

1971

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9egen-
übe!
197 6

1 978

zu- (+)
bzr. Ab-
nahme (-)

9egen-
über
't977

1979

An zahl s AnzahI t hzahl t AnzahI

.) Nur Berechtigte th Inland

311 25? - l6.o

1l

264 311 I



3 Ausoaben und Elnnahmen der Krlegsopferftlrsorge

Nr
Lfd.

10

28

30

Breaen

s

6,7 0,2 t7,t

'l Ausgaben insgesant
2 Belhtlfen ......
3 Darlehen .......

110,5

100,1

10,5

100

87,3

12,7

100

90,9

9.1

't4,4

12 ,9

1,4

teistungen an Soniler

lOO 1,1 1oo

9O,O I,0 91,6

10,0 0,1 8,4

100

90,5

9,5

12.4 11,2

2,8

0,4

2,2
2,0

0,2

0,2

4 Elnnahnen lnsgesamt

darunter:

7 Reine Ausgaben

Einnahmen (§ 27
Erstattung von

sl
Le

und
istungen

Tllgung und Zlnsen
von Darlehen ....

1'1,6 ls,e 0,9 26,s 0,3 11,a

0,1 4,5

1,0

0,2

8i,7

1,9

1,6

1,7

13 ,4

14 ,9

14 ,1

20,6

93,3

92, 1

86-9

4,8

82,9

88, t

86,6

87,6

1,O

71,6

71,5

71,0

74,2

1,0 6,7 0.1

0,7 20,3

73,5

75,9

75,5

77.5

72,2

70,9

71,5

75,4

100

97,7

2,3

2

dagegen:1978

1977

197 6

92 ,9

94 ,0

120 ,1

2,4

2.6

2,4

3,1

88,2

82,6

85,8

81,3

1,0

1.0

1,0

84

84

'I 1 Ausgaben insgesamt
12 Belhilfen .,....
13 Darlehen ...-.--

17 Reine Ausgaben

t6

19

20

892,7

872 ,6

20 ,1

100

2,3

41 ,1

40,s

0,6

100

98,5

1,5

26,5

26,1

0,4

100

98,6

1,4

111,3

108,8

2,6

100

97,7

2-3

85,8

21,9 10,4

3 1,0

74,8

73,4

75,O

77,2

Lelstungen an

11,7 loo
11,6 99,6

0,1 0,4

28,414 Einnahmen lnsgesaht
darunter:

15 Ei.nnahmen (§ 27 q) und
Erstattung von Leistungen

16 Tilgung und zlnsen
von Darlehen

224,9 2s,2 1'1,4 27,8 2,9 t1,o 27,9 25,0

195,6

29,2

667 ,9

596,s

598 ,2
614,O

1 003,2

972 t1

30,6

200,8

41,6

160,8

690,4

697 ,4

734,1

dagegenr 1978

197 7

1976

dagegen:1978

19'17

1916

23,1 20,7

4,8 4,3

75,0

70,4

72,8

75,'

25,4

2,4 0.4

3,2

0,1

29,6

25 ,4

25,1

23 ,6
19,5

20,9

19 ,4

83,5

69,4

11 ,8
72,9

8,4
7,8

7,3
7,9

89,0

86,9

87,3

85,8

Leistungen an aIIe

21 Ausgaben lnsgesant .

22 Belhilfen
23 Darlehen

24 Elnnahhen insgesamt

darunter:
25 Einnahmen (§ 27 s) und

Erstattung von Leistungen

26 I1lgung und zLnEen
von Darlehen ,...

44 .3

43,3

1,0 0,6

100

98,0

2,0

125,7

121 ,'7

4,O

100

96,8

100

97,0

3,0

28 ,7

28 ,1

12,8 100

12 ,6 98, 9

0,1 t,t

242,4 24,2 12,3 27,2 3,2 ,1, o 28,8 22,9 3,5 22,4

20,0 '10,5

4 1,1

24, O 6

3,7 0,5 0,3 2,0

24,0

4,8 3

2

9

Reine Ausgaben . 75,8

74,6

76,2

78.5

32,O

28 ,O

28,3

72,3

71,4

71,8

75.6

21 ,O

22 ,6

21 ,1

89,0

86,6

87t2

85,4

96 ,9
84.3

85,9

77,1

73,4

75.4

77,4

9,3
8,8

8,3
8,9

72,6

73, 1

72,6

75,5

Bundesgeblet Schleswig-
Holstei-n Hamburg Nieder-

sachsenAusgaben/Einnahmen
Mill. DM t MiIl. DM t uIII. DM t ltlII. D1..1 t lll1l. DM

r) Nur Leistungen filr Berechtigte in Inland.
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1979 mch &pfänqerqruppen und ,.Xndern*)

[111. Dtt

füraorgeberechtlgte

Nordrheln-
westfalen

-t,6

73,1

4,5

4,2
0,3

o,4

Lfd

9

10

11

12

't3

14

16

17

18

19

20

N!

30,7

2,8

100

9r,5
8,s

100

84,1

15,9

15,2

13,9

1,3

2,3

0,2

100

92,2

7 -8

100

92,4

7,6

12,8

10,8

2,0

100

90,8

9-2

't4,0

13,0

1,0

100

93,2

6,8

100

91,5

8,5
6,5
o,7

6,3 18,8 3,6 27,8

0,4 3,1

1,2 24

2,1 ts,I

1,2 I

2,4 ls,s

0,5

1,9 12,5

84,5

81,0

81,8

81,3

0,3 11,1 0,1 16,2

4,9

4,1 13,9

100

100

100

100

0.1

2,1

2,O

0,5

't,7

88,9

87,4

86,3

88,7

I

28 2

0,2 7,5 0,4

5

6

27,6

27.9

33,9

81,2

81,1

81,7

85, t

9,3

9,7

10,5

10,?

72,2

76,2

78,5

79,2

1,2

8,0

8,7
'12,7

11,9

10,7

13,0

15,'l

84 ,9
82,3

84,5

86,5

12 ,8

12,4

14 ,4
14 .5

3,8

3,5

3,8
4,0

83,8

81,4

82,0
88,9

2,1

1,8

2,1

2,5 24,4 14,0 28.8

son6tige Berechti-gte

294,2

291 ,9
6,2

46,6

45 ,6
1,0

100

98,4

1,6

106,2

104,6

1 '1

111,5

108,1

2,4

100

97,5

2-5

10,2

9,8
0,4

too

95,8

4,2

a8 ,7
44,6

0,1

, o0

99 ,7
0,3

t oo

97,9

2,1

80,8
16,6

4,2

t 00

94,

5,

,00

97,8

6,1

1,8

2

24,5 2o,S 2s,8 11,8 2s,4 30,1 28,3 2'1,0 24,2

65,0

8,2

225.O

204,5

203,2

207,0

79,4

21,8

2,7

75,5

75,1

77,2

79,3

20,,66,6

12,8

252,2

232 ,1

231 ,1

24O,9

15,6

69 t2

18,9

3

74

74

74

29,2

3,0

88 ,0
?3,2

76,9

84 ,0

2,0

0,7

9,8
9,4

8,2
10,5

26.1

15,2

5,6

60 ,0
s8,5

56 ,4
54,2

34 ,8
33 ,4

12,6

30,6

76 t2
62,5

63,9

68,3

8,6 18,4 28,3 26,6 23,8 21,3 19,2 13.1

0,33 7,1

74,2

7i,6
74,1

76,4

16,7 8,6 15,9

74

74

74

76

71,7

69 ,5

71,5

74 ,9

7,3
5,3

8,4

75,5

76 .4
72,9

82,5

84 ,5
75,3

80,9

95,2

75,8

73,8

76,I

78,5

34 ,7

32 ,7

31,3

31 .0

71,2

69,4

69. 2

6;,3

Berechtlgten zusameD

331.7 loo

322,6 97 , 3

9,1 2,7

93,6

s1,4

6,2

53,8

52,1

1,7

100

96.8

3,2

120,2

117,6

2,6

100

97,8

2-2

100

96 ,8
3,2

t00

93,4

6,6

126,7

122,6

4,1

12 ,5

11 ,9

0,6

100

95,t
4 -9

53,2

52,7

0.5

100

99, 1

0.9

21

22

23

23,9 24,4 26.0 11,8 22,0 ' 32,2 26,8 29,3 23,2

24,2 19,1

24

25

26

t6,i 1{,124

29 5,1 4,0 0,7

?6,'
75,8

77,7

80,1

68.3

66,9

68,9

73,2

71,2

73,4

76, I

91 ,3

81 t6

95,3

99,7

76.8

74,7

77,5

78,9

78,1

78,6

75t6

83,7

38 ,5

36 ,2

35,1

35,1

70,4

70.4

71.'

42,0

41,4

41,3

43,3

78,O

78,4

82,2

27

28

29

30

Heasen Rhelnland-
Dfalz

Baden-
w{lrttemberd Bayern saarland Berl 1n

(wcst)
tt r.r1ll. Drrt t r,rlrl. Düri{l11 . DM t MiIl Dü t MllI. DM t M1II. DMt

76,8
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I lr)'

4 Ausqaben der xllegsopferfürsorge

BremenLfd

10

11

12

13

14

15

16

1't
18

't9

20

21

932
582

--a')

468b)

9a)
31

29al
4

317

3,3
2,0

0.3

0,,

10,0

0,1
o,o

5,5

5 817
3 770

962

4,6
3,0

o,8

5

1.6

1.5

o,1
o,1
0,o

0,
0,

4,

390
317

46

40

3,0

8,7

Beruf sfördernde Leistungen(§§ 26 u. 26 al ..
Beihilfen an Beschädigte

zur Beschaffung eines Kraftfahr-
zeugs ..

zum Betrieb, zur Untelhaltung, zum
Unterstellen unal zum Abstellen
eines Kraftfahrzeugs ..

Ubergangsgeld und Untelhaltsbei-
hilfe an Beschädigte

Sonstige Beihllfen an Beschädigte .

Leistungen an Arbeitgeber
Bei.hilfen an Witwen
Darlehen an Beschädigte

zur Beschaffung, züm Unte!stellen
und zun Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ..

zur Gründung und ErhaItung einer
selbständigen Existenz

Sonstj.ge Darlehen an Beschädiqte ..
Darlehen an l{1twen

Erzj.ehungsbelhilfe (§ 27)
Beihilfen

zuh Hochschulstudium ..
sonstj.ge BelhiIfen

Darlehen lm Rahnen der Erziehunqs-
be ih i1 fe

zum Hochschulstudium ..
sonstlge Darlehen

Ergänzende Hllfe zum Lebens-
unLerhalt (§ 27 a)
BeihiI fen

an:
Beschädigte
Hinterbl iebene

Darlehen
an:
Be schäd igte
HinterbL Lebene

Erholungshj,Ife (§ 27 b)
an:
Beschäd igte
Hinterbl iebene

wohnungshilfe (§ 27 c)
BeihiI fen
Darlehen

39 064
25 263

2 038
1 265

5 8'14

8 829
541

20
13 238

355
414

19

5

749

1 156
968

39

0,9
0,8
0,o

110
121

3,9
2

5 310 0,5

5 310 0,5

0,6
0,9
0,1
0,0
1,i

12 680 1,3

209 0,5

288 0,7

0,8
0,9
a,o
0,0
1,7

733

16 o,o

15
5

10

15,3
15,'

3,1

0,1

0,1
0,0

4,1

302

15

2 008

1 905

103

684

70
66

4

3

0,9

72 0,6

72 0,6

20

143
142

63
79

028
855
602
253

4 493
4 4'78

1 251
3 220

10,1
10,1
2,8
7.3

172
154

18

0,0
0,0
o,o

o,0
o,0
0,0

518
514
860
554

22 259
22 149
9 134

13 056

17,7
17,6
7,3

10,4

397
391
634
753

t0,9
10,9
5,0
6,0

440
118

2

42 353
37 85?

0,0
0,0
0,0

14.3
14,2
6,3
7,9

159 379
157 141

15,9
15,7

6 768
6 713

2 85'7

2 822
18 460
18 350

14,7
14.5

2 654
2 654 20

24
25

36 637
1 20 503

2 239

3,7
12,0
o,2

1 354
5 358

55

696
127

34

2,4
7,4
0,1

5 136
13 214

111

4,1
10,5
0,1

557
2 09'7

4,4
16,4

26

28

1 745
, 494

80 210

21

1 813

88
23

5 789

31

3

1 852 6 1 110

29
30

963

801

735
0?8

177

155

923

45
26

20

2 51'7

3 212

1 200
517
684

4,2
3,8

o,4
0.1
0,3

1,7
2,4

0,4
0,0
0,3

3,
3.

o,
0,
o,

482
6286

3',r

32
33

s1't 595
565 481

29 035
28 981

65, s

65,4
20 45't
20 213

t,o
0,4
0.5

71,4
70,7

72 194
71 068

57,4
56,5

1 221
7 151

56,5
56,0Be ih11 fen

an Beschädlgte zur Beschaffung,
zum Betrl-eb, zu! Unterhaltung,
zun Untelstellen und zuh Abstellen
eines Nraftfahrzeugs ..

Hilfe zu! Pflege an Beschädigte ...
Sonstlge Beihilfen an Beschädlgte .

Hilfe zur Pflege an Hinter-
bllebene

sonstlge Beihilfen an Hinter-
bl iebene

6

6

34 Hllfen in besonderen Lebenslagen
(§ 27 d i.V. mlt Abschnitt 3 BSHG) 57,6

35
35

31
38
39

16 569
46 008
22 062

411
1 688

458

0,9
3,8
1-O

521
293
54 5

306
651
700

398

a2

12

025

824

108

24 225

2 203

48

982

933

184

55 340

7 065

1 126Darlehen
an Beschädigte zur Beschaffung,

zum Unterstellen und zum Ab-
stellen eines Kraftfahrzeugs ..

Sonstlge Darlehen an Beschädigte
an Hinterbliebene .. , , .

11 5'7 4

400
135

1,7

2,2

a,3

1,2

1,2

1,8
4,5

48,8

13,7

0,6

1,0
4,5
1,4

11'l
776
175

5 666

422

70

o,9
6,1
1,4

44,3

3,3

o,5

70 o,s

40

41

42

43
44

54,7 13

s,o 3

44,0

5,6

o-9

'7

10

44 324

0,0
0,4
0,1

100

115
7

2

0,9
0,0

0,6 1 125
o

1 003 240 1 oo

0,0

28 662 100 125 120 1oo 12 7A4 loo45 Ausgaben insgesamt

*) Nur Leistungen fi.ir Berechtigte im Inland
a) Ohne Lej-stungen nach dem SvG.

b) Einschl. Beihilfen an Beschädj.gte zur Beschaffung eines
Kfz, Übergangsqeld und Unterhaltsbeihi.lfe an Beschädigte
und Leistungen an Arbeitgeber nach dem SVG.

Bundesgebiet schleswig-
HoI stein Hanburg Nieder -

sachsenHilfeart nach deh BVG

1 000 DM c 1 000 Dü I 1 000 DM t 1 000 Dr.l s 1000 Dr.r
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1979 nach Hllfearten und Ländernt)

Nord!hein-
westfalen

11 186
6 939

1 524

4 504
3 211

4,8
3,4

2 226
1 458

4 527
3 071

6 106
3 863

864
491

1 469

3 943

2,1

0.5

0,4
0,7
0,0
0,0
1,2

0,0

0,o
t,:

0, t
0,o

9,5

5,4
3,7

0,3
0,1
0,2

1,6
5,5
2,9

36,4

1,1

1,1
0,0
0,0

100

735
903

81

10

202

0,8
1,0
o,1
0,0
1,3

1.3

0,0

tl,7
5,8
5,8

0,4
0,1

t5,3

8,5
6,4

1,0
0,1
0.4

3,6
4,0
2,0

30,5

4, I

202
889

1sil

213

o,6

0,t

22,3

9,3
13,0

3,4
5,3

0,5
0,2
o.j

3,1

1,3

28 ,0

3,8

1,7

Nr.

5

6

7

I
9

10

't1

12

14

15

15

18

19

20

21

23
24
25

26
27

28

29
30

31

32
33

34
35

36

37
38

39

40

41

42
,t3

44

45

441 0,s

1 126 2

4.1

292 0,5

16

s88 o,5

330 0,3

1 329 1,1

0,0
0,0
0,0

17,5
t7,5
8,6
4,9

853

s78 0,5

0

9I 476
295

0,9
0,69

0,7 101 o,8

1 418
2 428

1

4 124

780
3?3

50

1

403

0,6
1,t
0,0
0,0
1.2

934
1 491

169

76
150

17

0,1
0,t
0,0

2 0't4

o,7
1,2

1-5

1,5

o,1
o.o

o,0
o

0,4
0,2

6,9

1,1
3,4

0,2
0,1
0,2

2,O
3,8
1,6

34,9 3

7,6

355

336

19 0,2

113 0,2

97 2

39
46
't1

170 0,3

162 3

163

'7 62

40
40
17

12,2
5,4
6,8

10 918
10 918
5 466
5 452

10 657
10 667
5 349
5 318

19,8
19,8
9,9
9,9

20
54

2

21 049
21 044
10 365
'to 679

19,2

8,4
1O.8

151

,:

452
383
941
442

0,0

2,8
8,8
o,1

0,1
0,0

8,8

3,e
4,9

0,3
0,0
0,3

|,4

1,2

40,0

8,8

1,4

1,3
0,1
0,0

802
402
158
634

1il5
146
762
385

1 232
1 626

4.0
4,O
1.4
2,6

o,3
0,0

5,4

2,3

o,

1 194 1 942

101

31

24 321
24 318
10 555
13 55'1

557
848
033

990
140

53

o

5

4

69
69

0,0
0,0
o-o

9

60 272
59 664

18,2
18,0

13 911
13 48?

5 258
6 220

14,9
14.4

11,6
11.6

't 3 159
13 013

10,9
10,8

22 866
22 219

18,1
17,5

2 245
2 236

17,9
17,8

9 929
9 763

18,7
18.3

13 387
46 277

609

4,0
14.0
0,2

2 603
10 884

424

2 ,.8
11,6
0,5

1 491
4 't24

38

3 291
9'716

146

4 82't
17 393

646

3,8
13,7
0.5

385
1 850

9

14,8
o,1

899
864
156

5,4
12,9
o,3

489
119

31 367

339
85

14 299

34

4

4 742

122
24

6 605

456
190

I 680

141

25

2 858

2,7
8,1
4,1

0,1
0,0

5,5

2,5
3,0

0,1
0,0
0,1

t,4
4,1
2,3

43,3

10,2

o.a

1 095

19 076
12 291

7 940
5 359

2 099
2 643

2 988
3 616

3 921
4 759

168
'1 1

15?

159
56

103

211
78

't96

432
664

65
30
35

956
287
659

908
124
780

5

2

3

187 ,t35
183 818

56, s
55.4

49 053
45 253

29 154
29 00'7

52,4
48-3 53.9

'14 719
13 762

62,2
61.4

64 421
63 239

50,9
49,9

5 469
5 257

43.6
41,9

37 821
31 667

18

9

120

30

3

213
095
692

3 55t
31
2'7

3 380
3 707
1 9',t1

28 550

7 706

3 8',t0

752
1 337

646

652
978
773

391
715
'l 59

511

480

270
913
969

0,0
0,0

71,O
70,8

0,3
0,0
o.0

o,5
5,5

52,9

8,2

0,3

796

o22

611

21 521

4 753

741

52 089

12 210

957

44 119

1 142

2A 161

4 348

154

3 780

2

4,0
0,0
0,0

675
63

8

0,8
o,0
0,0

914

120 21'l 100 126 672

35
8

42
I
4

331 668 93 603 100 53 816 too 12 341 I oo 53 234 ,oo

0,0

,oo

:r'.',. i

Hessen Rheinland-
P faLz

Baden-
Wilrttenberg Bayern saarlanil Berlln

(l{e st )
t 1 000 DM I 1 000 DM I 'I 000 DM t 1 000 DM t 1 000 DM s 1 000 DM I

i5



5 Ausgaben der Krleqaopferfürborqe 1979 nrch

Hahburg Nleder-
gachgenBundesgebiet Schlesuig-

Holatein
1 000 DM t 1 000 Dl.tt 1 000 DM t1 000 DM t 1 000 Dü

Eilfeart nach den BVGLfd
Bremn ;

Leiatungen an Sonder

9'l 8,6243 [t,o

226 to,3

Nr

2

3

1 BerufsfÖrdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 a) an Beschädigte

13
l4

Hilfen zur Bes'chaffung, zum Betrieb,
zur Unterhaltung, zum Unterstellen
und zum Abstellen eines Kraftfah!-
zeugs ...

sonstige Lei6tungen ftlr Be-
schädlgte 1) .......

4 Erzlehungsbeihj.lfe (§ 27)

5 zun Hochachulstudi.um ..
5 sonstlge Belhllfen ..,.

7 Ergänzentle Hllfe zum Lebensunter-
halt (§ 27 a)
an Beschädigte

8 Erholungshllfe (§ 27 b)
an Beschädlgte .......

9 Hohnugshllfe (§ 27 c)

't0 Hllfen ln besonderen I€benslagen
(§ 27 d 1.v. m1t Abechnltt 3 BSEG)

1 1 zusaren

l2 Benf sfördemde klatungen
(§§ 26 u. 26 al .,.......
an:
Beschätllgte

HlLfen zur Beschaffung, zun
Betrleb. zur'{rnterhaltung,
zu UnterstelleD unal zum Ab-
stellen elnes xraftfahrzeugs

Sonstl.ge I€Lstunqen für Be-
schädIgte 1) ......

44 s90

18 795

25 794

40,3

t7,o
1 353

367

987

248

6 333

2 350

3 974

8 270 7,s

5 191 4.7

548 16,e

419 12,9

130 4,0

41,6

tt,3
30,3

318

333

152

549

254

9.4

10,2

3,6

6

2,0

1,6

o,0

7,6

2,2

5,5

25 0,1

4t 069

964

3 079 2,8 16

814

213

601

o,7

37,1

27,4

5,0

44,0

16.4

27,6

6

541

236

305

49,2

21,5

27,7

80 ?,2

1l r,3

't3

14

2

26

110

401

970

747

539

516

12,1

13,5

24,0

100

3,4

4

2,0

t,4
o,0

11,0

5,0

6,0

172 15.7

,0,8

0,5

15,3

t o0

208 9,5 2 242 15.6

16,9

too

516

2 195

23, s

,00

2 758

14 382

t9,2

100

158

1 101

371 16,e 1 110

43 0 914

2,6

2

119

Lelatungen an

30

30

18

12

98

44

53

145

794

771

1't0

662

438

960

478

974

't 489

1 481

811

573

5

3 140

896

2 244

6 450

689

686

4 852

4 852

296

296

a)
619

b)
6?

it

0,3

0,0

6,4

2,4

4-O

0

2 834

2 018

2,5

2,5

0,7

,.8

9

2 80

,,8 216

4,2 991

15

16

'17

18

t9

20

21

22

23

24
25

2't

28
29

30

nltren

Erzlehungsbelhilfe (§ 27) ....,..
zu tlochschuLstudim ..
gonstige Belhilfen

Ergänzende HlIfe zum I€bensunter-
halt (§ 27 a) ..,..
an:
Beschäd1gte
Hlnterbllebene

1 704

648

1 057

15 926

6 840

9 085

,4,3
6, t
8,2

855

398

{58 3

24 941
120 997

2,8
13,6

1 071
5 379

2,6
13,1

519
2 130

2 98'l
13 231

2,7
11.9

385
2 091

3,3
17 .9

16,4

65 24o 7, J

1 216 0,1

7,8
53 | 9

15.7

1 480 3.5 1 480 5,6

5

2 64a ,o,o 16 218 14,6 2 482 21,2

0

a-o

Erholungshllfe (§

an:
Beschäallgce ...
Hlnterbllebene

27 bl

27 383
37 457

402
1 0?8

1,0
2,6

558
923

1 407
3 272

4 679

2,9

226 0,2

363
628

26 wohnungshtlfe (§ 27 c)

HlLfen in besonaleren Lebenslaqen
(§ 27 tl i.v. mit Abschnltt 3 BSHG)

an:
Beschädt9te
Hinterbllebene

551 057 61,7 28 485 6e,4 19 941 7s,3 59 436 62,1 7 059 50,4

2

26 465Zusamen

2 025
26 460

4,9
64,4

100

2 023
17 911

7,6
67,7

,o0

6,3
56, I

971
5 088

7 031
62 405

111 338

8,3
52,t

100too 1 1 583

r) Nur Lelstungen filr Berechtigte i.n Inland.
1) Einschl. Lelstunqen an Arbeitgeber.

a) Elnschl. UbergangsgeLd und Unterhallsbethllfe aoule Lel-
stungen an Arbeltgeber nach dem SvG.

b) Ohne Übergangsgeld und Unterhaltsbethllfe sowle Lelstungen
an Arbeitgeber nach deh SVG.

70 073
480 984

492 723 100

16



EmpfänqergruplEri, Hllfearten und Ländernr)

Nordrheln-
westfalen

14,4

15.4

1,8

, o0

3,0

I

0

9,4

4,3

5,1

926

2 851

434

3 848

12 841

22,2

3,4

30,0

100

4

2,6

9,O

4,5

4,5

407

990

88

446

218

5.6

13,7

1,2

20.0

100

15.3

7,9

7,4

60,8

4,4
56 ,4

100

9,5

9,8

1,1

2O,5

too

3,2

0,0

13,1

6,6

6-5

4,9

135

81

101

55

583

2 339

536

191

582

641

93s

862

2.4

4,3

10.0

2,8

24,9

100

Lfd

t0

ll

12

13

'l 
'l

l5
16

17

18

19

20

Nr'I 0

fürsorgeberechtigte

2 2',t2

1 534

'l 099 8,5

699 5,4

3,1

28,7
14,2

14.5

400

145 to.3 1 118 8-O

351 4,9 520 3,7

393 5,5 598 4,3

849 5 ,6

390 2,6

459 3,o

44-4

18,6

25.8

11,6

11,0

1,5

100

I 262 I

200 4,4

62

1 130 24

775 17,1

1 f8,l 32,7

4 535 too

12 323

5 156

7 166

36,8

15,4

21,4

3 684

1 827

1 857

614

I 974

I 973

5 502

3 471

1

2A 129

12 853

15 276

3 405

3 395

2 068

1 327

10

7 235

3 640

: sss

1 482

1 442

543

681

862

49,1

23,3

25t8

7 167

3 343

3 424

51,2

2J,9

27,3

6't27
2 816

3 912

1 220

598

52,2

22,3

29,9

88s

211

608

19,5

6,I
13,4

4

6

4 820

5 153

602

I 395

33 504

1 323

1 358

150

2 866

13 992

1 754

1 665

3 925

15 154

sonstlge BerechtLgte

3 4'10

3 407

5 257

5 257

127

727

214

214

172

42

0,1

0,4

0,4

o

1,6

t0, t

3,9
t4,t

1,3

0,0

74 ,6

7,8
66

778

703

124

668

455

1 126

1 680

3

13 882

7 026

5 855

2 983

2 274

2.7

2

? 014 6,3

21.,0 I 799

o,s 2 083

5

47 ,9 36 337

17 599

7 860

9 139

15,8

7,0

8,7

t5,5
6,3
9,2

1 262

485

177

55 452 18,5 12 985 16, t

26 214 8,8 11 448 14,2

12,6 11 835 1t,t 21 112 ta,g 2 145

3 152 8,1 5 236

5 852

9 055
45 395

3,0
15-6

2 016
10 969 13,6

2,4
t0,l

2,0
9.2

1 124
4 728

2 096
9 740

3 529
17 583

3,2
15-8

295
1 850

2,9
,8,'

1 910
6 889

21

22

13 92r-

12 291
4,7
4,1

5 089
6 359

6,3 't 109
2 643

2,4
5,7

1 620
3 615

2 255
4 759

199
664

,,9
6-5

451
1 626

o,9
3,3

1,5 2,0
4.33,4

,tl 0,0

?1 853 62,6 50 496 s4,2 4 886

354 o, I 475 0,6 80 0,2

23

21
25

26

27

2A

29

30

179 040 60,0 45 215 s6,o

28 196
1 50 844

298 164

9,5
50,6

100

I 958
36 257

a0 762

11,,
44,9

28 309

2 027
26 282

46 597

1 486
64 366

106 223

7,0
60 ,6

100

6 642
53 854

111 518

6,0
48,3

too

895
3 991

10 202

8,8
39,1

100

3 818
32 519

{8 699

HesseD Rheinland-
Pfal-z

Baden-
Wü!ftehberg Baye!n saarland Berlln

(He6t)
t 1 000 Dri{ t 1 000 Dri{ t 't 000 Dr{ s 1 000 DM * 1 000 DM I 1 000 Dlr t

100

t7

100



6 Ellpfänger laufenaler l.elatuoen der KrlEqaopfe!

Nieder-Hilfeart nach alen BvG Bundesgeblet SchleswIg-
Ho ls tei n HeburgLfd

Beruf s f 6rdernde Leistungen
(§§ 26 u. 26 al .,
Belhllfen an Beschäd1gte zm
Betrleb, zur UnterhaLtung,
zü Unterstellen unal zu Abstel-
len eines Kraftfahrzeugs .......

Ubergangsgeld und Unterhaltsbei-
hi.Lfe an Beschädigte

Sonatige Beihllfen an Beschädlgte
,,eiatugen an Arbeltgeber .......
Hi.lfq an wltten .-...

7 Erziehugsbelhllfe (§ 27)
8 zu Hochachulstudlm -.
9 soDatlge Beihilfen ....

10 Ergänzende Hilfe zm Lebensunter-
halt (§ 27 a) ... ....

593
't 46
447

4 029
1 351
2 678

315
137
178

5 858 354

290

29
30

158
26'l
897

1 695

5 530

1 825

5,9

34 253

1',t1 077

42 449

100

,00

34 981

13 323
21 6s8

,00
100
t00
100

193

124

18
49

1

1

1 048

3 554

1 965

3 710

11 050

3 561

t 1,4

,0,8

Brsen

87

57

9

21

539

899

286

o,9

0,8

1,5

883

453
462

41

19

710

559

91

58

:

AN

Pro

11

12

13

t'l

19

20

21

22
23
21

Belh1lfen an:
Beschädlgte . -..
Hlnterbllebene.

6 724
27 525

272
1 423

155
892

929
2 781

71

468

15
t6
17

18

Hlffen in beaonderen Lebenslagen
(§ 27 d 1. V. ntt Abschnitt 3 BSHC)

BeLhll,fs an Beachätligte zu
EEtrleb, zur Unlerhaltung,
zu Unterstellen üd zw Abatel-
la etnes Kraftfahrzeugg

Elffe zur Pflege ü Beschädigte ..
sonstlge Belhilfen an BeBchäd1gte
gllfe zur Pflege a Htnterbllebene
sonatlge Belhllfen an lllnter-
bllebene

Beruf sfördende Lelstugen
(§§ 26 u. 26 al ....
BeihlLfa il Beschädigte zw
ßEtrleb, zur Unterhaltug,
zu Unterstellen und zm Abstel-
Iq elnea Kraftfahrzeugs

UbergangBgeld ud Unterhaltsbei-
hllfe an Beschädigte

sonstige Belhllfen an Beschädi.gte
Lelatügen an Arbeitgeber
8ilfen an wltus ..

4,0
to,6
2,4
5.3

20,,
t2,6
4,9

12 711
6 156
9 589

39 732

405
272
3,13

2 685

277
173
151
982

1 120
154
920

4 505

153
51

41

358

6.4
6,5

25 Elzlehugsbelhilfe (§ 27)
25 zu ltoch6chulstudlu ..
27 aonatlge Belhllfen ....

Ergänzstle Htlfe zM Lebensuntel-
halt (§ 27 a) .....
BelhlLfen an:

Beschädigte ..
Elnterbllebene

31 Bllfen ln besonderen Lebenslagen
(§ 27 d 1. v. nlt A.bschnitt 3 BSIIG)

32 B€lhllfen an Beschädigte zu
Betrleb, zur Unterhaltung,
zN Unterstellen ud zü Abstel-
len elnes ßraftfahrzeugs

33 Hilfe zur Pflege an Beschäali-gte ..
3,1 son6t19e Belhllfen an Beschädlgte
35 tlllfe zur PfLege an Hlnterbllebene
36 sonstlge Beihllfen an Hlnter-

bLlebene

3.3
2,O
4,1

t,7

2.1
to.t
t2.4

100
t00
100

100

, o0
t 00

,00

26, 3

9

o

0

2

4,2

4,3

3, t

3,2

13.8
l0.t

28

29
30

100
100
100
100

2,2
2,7
1,6
2,5

8,8
11,7
9,s

tt,6

t 0,0

8,6

0,8

0,9
o,4
0,9

100

) Nur Belechtigte ln Inland

18



ftirsorqe Ende 1979 nach Hilfearten unil Ländern*)

Nordrheln-
westfaLen Wilrttenbe!g

I serrtn I rra.
I (west) | u'.

zahl

zent

1 115

1 517

99
81

,:

13 3s8

39 853

16 217

29.3

31,1

39,0

1 183

1 026

94

12

2 355

'l 1 034

3 908

20,2

63,2

6,6

9.9

17,1
15,6
7,7
8,1

138

81

14

41

1

207

5 71'7

89

1

303 83s

685

'74

64
12

4 671

r 5 879

14,0

13t6

251

221

'13

5

355

1 612

536

4,3

4,5

3,7
5,0
2,9

1,0

2

1
4

5

5

1

8

9

2 811
1 261

1 550

4 500
1 708
2 792

7 553
2 742
4 811

1 291
661
630

400
162
238

9 632
3 699
5 933

2 699
1 195
1 504

237

54
10

1

1

2 333

10 382

2 374
'10 984

546
1 809

269
938

509
1 824

800
3 871

89
266

713
2 269

2 982

5 547

10

11

12

14

15

17

18

3 850
2 190
3 141

13 865

2 168
'r 004

743
3 211

730
639
403
55't

347
67

570

363
306
500
143

041

515
846
996

257
475
903
160

17,5
43,9

21,0

11.i
20,3

16,3
13,9
29,3

2,6
2,8

12,2

35,3
39.9

2 405

7,7
9,0
6.9

3.4

2

4,7

5.4

5,7

3 984

2

11,9
2,2
2,4
5,3

7,6

9,3

8,2
8,0
8,7

10,1

9.4

11,9
14,1

152

5

o-4

1,1
2

e,7

5,O

14,6
8,2

-t9

20

21

22
23
24

26

28

27,5
27,8
27.4

8,0
9,5
7.2

12,9
12,8

21,6
20,6
22,2

29
30

35,9

38,2

14,3

13,1

31

30,3
33,9
38,6
34,9

21,5
9,9

14,5
14,0

2,0
7,4

4,4

33
34
35

36

19



7 Enpfänqer laufender Lelstunqen der ßrleqaopferfllrsorqe

Lfd Hllfeart nach dd BVG BunileBgebiet Schlesul9-
Holsteln Hüburg Nieder-

§achsen Brenen

8eruf a f ördernde IJ€istugen(§§ 26 u. 25 al an Beschädlgte .

Belhllfs zu Betr1eb, zur Unter-
haltug, zw Unterstellen und
zu Abatellen einea Kraft-
fahrzeug6

SonBtlge Lelatungen f{lr Be-
achädigre 1) .....

ErzLehugsbeihllfe (§ 27)

zu HochachuLetudlu ..

sonstlge Belhllfe ....

Ergllnzade Hllfe zu Lebens-
stqrhalt (§ 27 a)
an Beachldlgte

Hllfsn ln beaonders I€benalagen
(§ 27 d ,.. v. DLt Abschrttt 3

BSHG)
an B€achädlgte

Beruf 8fördemde Lelstugen
(§§ 26 u. 25 a) ... ,.....
an:

B€achädlgte

Belhllfq zu Betrleb, zur Un-
terhaltung, zu Untelstlllen
ud zu Abstell;n eLnes ßraft-
fahrzeqg§

für Be-

Wlteq ......

Erzlehugab€lhltfe (§ 27)

zu llochachulatudlü ..

Eonstlqe EeIhIIfen ....

Ergänzenale Bllfe zu Lebos-
uterhalt (§ 27 !)

ana

18 Beschädlgte

1 9 glnterbllebene

tlllfen 1n besonderen Lebenslagen
(§ 27 d 1. v. Dtt Abachnltt 3
BSHG} ..

an!

21 Beschädlgte ... ..

Hinterbliebene

840

170

670

3 039

943

2 096

189

80

109

1 747

1 53il

12 t37

a 111

t 092

109

93

15

318

91

227

62

326

245

240

197

1 633

5 204

51

50

11

195

1

188

il1

267

132

131

57

257

226

31

334

1 273

1s3

453

333

120

3 376

Lelstungen an Sonder

18

20

't 542

205

11 341

4 097

7 244

990

408

582

125

57

59

8

20

72

Lei9tungen 'u

67

5't9

5l

iI5 8

827

9

'10

11

12

13

1{

15

16

17

3 3il1

751

19

23 6{0

9 226

1 ,l 414

39

?8

74

43

398

139

259

32 7'19

98 640

1 007

5 19il

27 525

2rt0

1 423

115

892

595

2 781

20

16 419

82 221

694

4 510

340

2 947

1 521

a 266

183

644

3 287 9 787

r) Nur Berechtlgte 1n Inland

20

1) Einschl, Leistungen ü Arbeitgebe!



Eade 1 979 nach hpf llnqerqnpEn, Hilfeartq und IÄndenr )

Nordrheln-
weatfälen

fürsorgeberechtlgte

493

461

32

3 r5{

1 0{2

2 122

6 {68

2 657

3 811

270

32

954

385

569

19

18

023

375

5{8

101

101

62

39

676

820

856

161

223

938

209

180

2 9AA

626

626

504

122

73

222

178

178

15{

1l

334

37

2

136

a5

9l

113

Lfat

10

't1

12

13

1a

t5

't6

2l

22

302 37 127

110

17

535

566

959

181

28

2 26t

797

1 167

57

16

535

324

312 5

500

2 818

aonatlge Berehtlgte

1 222

1 222

I 055

r55

21a695 122

1 184

175

175

1 882

881

523 882 8

30

30

9

859

756

113

12

857

876

98r

2 260

9 152

127

{8

1

2 965

1 112

I 823

2 211

387

1 821

289

9{5

3t{

655

t37

318

264

117

1a7

29

12 858

37 045

a t91 2 869

I 665

17

18

19

1 87{

l0 98{

{51

1 809

620

3 871

600

2 259

12 891

1 76t

11 107

244

1 106

753

3 912

5E

266

5 194

546

{ 5{8

9 198

1 218

7 980

1 390 20

6 963

30 082

2 033

7 119

Heaaen EerIln
lfeBtl

Rhelnland-
?faLz

Baden-
Wllrttaberq Bayem saarland

21



Bundeagcblet schlesrig-
Holsteln Huburg Nleder-

aachaan
Anzahl t h2ahI t Anzahr. I Anzahl t AnzrhI

Bllfeart nlch al@ BvG

I Fälle elmallEer Lelatmqen der xrleqaopfer

Br@enLfd.
Nr.

1 Berufafördende Lel6tungen (§ 25)

Ei,lfen an Beachäallgte zur Be-
schaffug, zu Beerieb, zur
Unterhaltug, zu Unterstello
ud zm AbsteLls elnea Xraft-
fahrzeuga

3 SonBtlge Ellfq u Beschädlgtc

I Lelstugen an Arbeltgeber

5 Bilfs an wLtsen

5 Erzl6hugab€1h11fe (§ 27)

Drrleha 1! Rahren der Er-
zlehugsbelhllfs

7 zu Hochachulatutllu

I aonstlge Darlehen

9 Ergllnzcnde Ellfe zu lrboa-
uterhalt (§ 27 a)

10 B€lhr.Lfen

ani

5 29o 1oo

5'l

236

225

67 ,.3

1,2

0,8

5,1

23,1

'l 2,1

1 ,a,3

821 I 5,6

t

32 0,6

32 0 7123

776

78

13

{1

100

t 00

t 00

100

100

100

t o0

t 00

t 00

100

t 00

, o0

,00

,00

100

,00

t00

,o0

, oo

100

809

13

2

a 452

I 803

3 160

5 643

49

38

't1

8 531

2 e28

5 703

374

200

171

18,3

1,7

2,6

9.3

9,4

13,2

8,t

4.4

5,1

2,8

7,3

4,9

9,7

5,1

0.6

2,6

30.0

1 7.3

3 42,9

18 43,9

34 16 47,1

2 28,6

'11

12

13

ll
'15

t6

17

18

19

20

21

22

23

9{

93

23

69

1

't 16

57

59

683

5s8

999

559

125

738

387

950

887

073

r31

118

536

582

13

7

6

512

790

752

96

302

347

919

3,3

3,3

2,2

3,7

1,2

0,9

,,6

2,2

1,4

J,O

,,9

308

297

293

004

11

7

4

098

805

293

34

19

15

1,1

1,4

t,4

1,0

0,9

1.O

1,8

1.1

2,2

3,2

3,2

3,3

t, t

1,3

0,7

0,5

or3

t,0

{88

t88

0,5

o,5

177

31t

0.2

o,1

Beachädtgte ....

Hlnterblleboe .

Drrl,cho
an!

Beachldlgte ....

glnterbllebae .

Erholugshllfe (§ 27 bl
an:

Be!chXdl9te

Hl,nterbl,tebene

rohnugBhllfe
(§ 27 cl ...

2 0{8 t,e

127

I 321

16 289 too

I 048

590

il58

5 '193

10 120

30 976

25{ 31 1

1 1,2

15 3,3

985 2, ' 1 299 2,a 3 8il0 8,3

2

1 0,t

1 o,2

190 o, .

22 15,7

,r.9

38,0

BGlhlIfen

Darlchcn

tlllfrn an Bcschädlgte zur Be-
rchaffsg, z@ Betrleb, zur
ontalhqltsg, zu unteratellen
ud zu Abrtcllen elnea Xraft-
fahrzeuga

Sonatr,qe I€latsgen an
EeachXdiEte

Hllfen an Elnterbllebene .

nlIfcD(§ 27
BSIIGI

ln bcsond.ren Lebenalagen
d 1. V. E1t Äbschnltt 3

2a

25

26

t 00

t00

,00

t00

68

11',|

1 120

{ 8o?

3,6

'015

588

2 817

22 439

8,0

5,8

9.2

8,5

35

59

95

r) Nur Berechtlgce lD Inlrnd

Insqesut

22

6 t,c 2 759



fltrsorqe 1979 nach Hilfearten ud Lxnalemr)

Nerdrheln-
Westfalen Lfd

Nr.hzahl

1 510 28,s

1 450 32,8

59 6

15 36,5

'15 a.,t

33.7

33,8

3t,2

34.8

23,6

25,7

19 ,5

ao,6

50, e

30,6

527 t o,0 212 4 .4 925 17, s

2

767 t1,5 A2 1,6

l,e

o,1

2,6

88 1,7

a5a

'16

17

206

24

2

4,7

6,2

3,3

,3ro

t8.7

t5,l

9,8

e,5

tt,,

76

3

9

10,5

5,9

21,8

il18

111

28

5

9,5

61,1

35,9

38.5

610

145

12

t,7

0,r

tt,5

279

3

2,6

3,2

3.2

3,2

3,2

2,t

2,7

1,0

5,0

t,3

7,5

2,1

0,7

3,9

2,9

11,3

2 5,9

tt,7

tt,5

,4,8

10,4

3O.3

25, 5

39,5

9,5

6,8

t2,l

5 857

s irs

1 958

3 807

92 2

ao 10,8

31 930

31 664

7 aa1

21 177

266

190

15

,t7 {8a

29 t2A

18 056

15 {98

15 242

2 751

12 t91

236

laE

108

21 390

1r 930

9 {50

3 003

2 979

761

2 215

21

20

I

6 972

2 116

t a96

12 212

12 174

2 98't

9 191

6{

51

13

9 172

3 182

5 990

11 r14

10 773

3 558

7 215

3'11

188

153

'11 062

3 923

7 139

t6.a

t6,t

tr,5

18,0

22'8

20.t

27.9

te,3

20.6

,6,0

t6,9

,3 9

20,7

3 335 7.2

12,9

13,O

t2,a

,3,2

5,7

5,9

3,4

7,8

5,5

t0, t

2,5

2,5

2,4

7,3

3

9

t0

1t

12

13

ta

15

16

17

18

t9

20

21

0,8

0,5

o,2

260

251

331

917

9

9

10

5

5

1,3

1,3

t,a

1.3

0,e

1,2

2

2

479

't 181

1 660 
',1

12 t,,

a 001 3,r

2,3

0,3

0,2

o,a

1 391 3,0

0,t

t,5

J

0rB

2,0

1 319

2 682 a,5

216

205

71

t8 980 ar.o

25,3

ta,7

l5i5

177

a2

ea t,t

193 O,1

6{ t,2

1 651 3,6

103

51

52

472

2 501

2 164

2A 289

22

4

18

25

15

11

9 181 te.8 5 211 tt.3 22

1

I
12

100

621

530

729

195

3t.2

15,8

at,t 25,4

9, t

25,7

7,O

lo.,

1 682

5{3

1 010

ao 927

380

635

8 169

3t 551

32ta

6,4

3

321

3 3,1

996

1t 880

39

'151

1 ltt

1I 340

?3

23

21

25

26

Hes6en nhelnland-
PfaIz

Baden-
w'lrtt6berg Bayern Saarlanal Berlln

(lle8t]
f Anzahl t hzehl a hzehl * hzahl t hrahl $ hzahl t

37.9 t5,5

23

tt,9 3 205 t,2 t,3



9 FälIe e1nmllger Lelatunqen der Krieqsopf,erfllraorqe

Hanburq Nleder-
BachsenBundesgeblet Schleawig-

HolsteinHllfeart nach dem BvGLfd.
Nr.

I Berufafördernde Lelstungen
(§ 26) an BeEchädlgte

2 Hllfen zur Beschaffung, zum
Betrleb, zur Unterhaltung,
zun Unterstellen und zun Ab-
stellen elnes Kraftfahrzeugs

3 Sonstlge Lelstungen für Be-
schädigte 1 ) .....

{ Erzlehungabethllfe (§ 27) ..
5 zu Hochschulstudlun .....
6 sonstlge Belhilfen .......

7 Ergänzende Hllfe zum Lebena-
unterhalt (§ 27 a)
an Be8chäallgte ...

8 Erholunq8hllfe (§ 27 b)
an BeschXallgte .,.....

9 Hohnungshllfe (§ 27 c)

10 Hllfen ln besondereD Lebenalagen
(§ 27 d I.v. nlt Abschnltt 3 BSHG)

1 348 73

72

18

Brenen

Lelstungen an Sonder

12

12

14

12

2

r0 909

19 387

671

7 652

39 98il

918

430

3 942

3 929

17

36

310

52

447

9

3

1 272

1 788

1 247

155

154

11

'r 598

1 012

271

457

I 568

166

't9

148

551

153

159

153

6

4

3

2 965

2 287

837

26

88

128

1

27

256

Iclstungen an

20

20

20

{00

1 920

11 Zugamen

12 Berufsfördernde l€latungen
(§ 26) .

an:
1 3 Beschädlgge
1il Hllfen zur Beschaffung, zu

Betrleb, zur Unterhaltung,
zu Unteratellen und zu rlb-
Btellen elnea l(raftfahrzeuga

15 Sonstlg€ Lelatungen fllr Be-
schldigte 1) ........

16 wltsen ..

Erzlehungabelhlffe (§ 2?)

49

46

659

559

3 505

124

13

555

{

17

18

19
zu llehachulatudlu
aonatlge Belhilfen.

20 Ergänzende Hllfe zun Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:

21 Beachädlgte
22 Elnterbllebene

23 Erholungshllfe (§ 27 b)
an:

24 Beachädlgte
25 Hlnterbllebene ..... .

26 HohnunqshlLfe (§ 2? c)

27 Hllfen ln besonderen Lebensfägen
(§ 27 d f.V. m1t Abschnttt 3 BSHG)

an:
28 Beschädlgte
29 Hlnterbliebene

38 500
s9 073

535
1 152

495
1 293

't ?56
5 703

599
1 321

21
22

5

83 774

97 s13

174

38 637

13

12

1

13 828
69 946

317
2 588

264
008

r 500
5 65il

89
3',| 1

1 254

1 459

1038

7 561
30 976

250
587

121
'l 120

546
2 837

61
96

3 383

4 364 18 871

Lelstunqen an Arbei,tgeber.

163

30 6 258

1 ) Einschlr) Nur Berechtlgte im InLand.

Zusamen 224 327

24

2 503



1q7q uch hDfänocrqnDsn, Hllfeärtcn ud lÄndcm')

Barlln(rcat)Bayern serrhnalEettan Rhelnlüd-
9feLz

Baden-
filrttcüergNordrheln-

f.!tfalen

fürsorEeborechtlgte

264

262 il6

16

433

868

ta

121

1 801

170

170

150

10

2 570

6 104

1 227

I 189

I 462

2l

6s0

3 758

'l l2

30

1 991

1 668

2 294

6 1{9

655

555

528

121

9 r23

9 39,1

2 943

2ao

t9

1 052

1 120

971

619

1 711

a 883

3 352

1 331

Lfd.

t0

tt

12

13

1a

t5
't5

I{r

145

109

36

1 072

4 519

112

890

6 738

28

28

33

33

62 132

103

329

2

5

I
5

5

208 7

I

3 154

I 215

1r8

2 5t9

1a 311

lonttlgc BcrachtiEta

1 212

1 2t1

50

10

97

588

79

'I 188

53

1

382

382

355

27

315

'173

5

{93

a88

,t9

{5

3

50

60

t8

12

11 053

7 710

17
't8

t9

21

22

20

a 523
21 253

1 827
12 599

28 776

39 268

21 21?
18 055

158

r5 431

1t t25

l6 871

35'l
2 219

1 8a3
9 210

'I 755
7 358

135

917
I 051
3 819

7 tl1
9 t60

1 720
5 990

608
196

2 253
7 139

239
1 181

570
2 582

23

2l
25

26

27

28
29

30

65

2 1t5

248

3 702
12 729

1 435
r 010

231
996

365
I t69

775
2 158

8 534

27 793

96

23
73

ra0
191

2 61785 864 3t 189 10 079

25

22 1tO 9 629



Hilfeart nach dem BVc

Be!uf 6f ördernde Leistungen

an:
Beschädigte

Ellfen zur BeEchaffung, zun
Betrieb, zur Unterhaltung,
zum Untelstellen unal zum Ab-stellen eines Kraf tfahlzeugs

Sonstlge Lelstungen f{lr Be-schädlgte 1) .....

Iil tuen

Erziehungsbelhiue (§ 27)

zum Hochschulstudium ..

sonstlge Belhilfen ....

'10 Ausgaben und Etnnahmen der K!leqsopfelfursorge
Berecht sland 1976 bis 19?S

48 - 32,7 44 7,7

41 - 32,2 '10 78,4

bzw, Ab-
nahme (-)

9egen-
Uber
1978

195

140

56

3 276

792

2 494

50

,15 0

't 04

3 922

26,6

to,5

49 ,4

+ 15,2

l 20.0

+ tj,8

+ 34,3

- 100

+ 12.5

tt,6

12,3

35,6

17,8

3 961

6',t

602

35,1

+ 181,2

57,3

20,9

20,7

21,0

21,5

30,e

29

29

16

16

42

- t o0

43, 1

43, t

1,4

35,3

5,9

36

0

8, t

,5-9

2g

266

155

't 10

2 943 + 30,4

31 - 17,3

- 5,4

t 13,5

263

175

88

135

467

2s9

203

637

r84

453

34

Ergänzende Hilfe zuh Lebens-
unterhalt (§ 27 a)

an:

Beshädlgte ..

Hlnterbllebene

Erholungshl.lfe (§ 27 b)

Wohnungshtlfe (§ 27 c)

651

2 192

+ 29.5

+ 30,7

943

3 018

1 183

3 '194

4 676 18,1

is,e

,5,8

151 + ta9,t

t0092

,Illfen ln begontlarEn Lebenslagen(§ 27 d 1,v. n1t Abschnttt 3 BSHG)

an!

BeschädLgte

Elnterbllebene

409 + 22,3

- 21

24.7

Ausgaben insgesamt

Be thllfen

Darlehen.

Einnahmen insgesant

Relne Ausgaben insgesant

3 506

3 556

49

I 517

+ 22,9

a 23,2

+ 8,5

4 026

3 994

31

4 918

4 88?

30

5 741

5 651

80

+ 16,7

+ 15,8

r 163,3

22,2

22.3

2,7

t9 91

23,3 5 550

88 84

4 834

1 976

1975

gegen
tlber

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

191 1

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

gegen-
über
19?6,

1 978

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

gegen-
llbe r
1977

1979

1 000 Dl{ t 1 000 DM t 1 000 DM t 1000 Dl.{

1) Einschl. Leistungen an Arbeitgeber

26



11 EmDfänqer laufender Leistunden rnd Fälla inMlloer Lelstunoen iler xriedsoDferftlrBorde
an Berechtiqte 1m sland 1976 bls 1979

Hl.Ifeart nach dem Bvc

Beruf sf örde!nde Leistunoen(§§ 26 u. 26 a) .. ....:..,
an:
Beschädlgte

Hilfen zun Betrteb, zur Unte!-
haltung, zun Unterstell-en und
zun Abstellen eines Kraftfahr-
zeugs ..

Sonstige Lelstungen für Be-
schädigte 1 ) .....

witwen

Erziehungsbeihitfe (§ 2?)
zun Hochschulstudium ..
sonstige Beihilfen ....

Ergänzende Hil.fe zum Lebens-
unterhalt (§ 27 a)
an:
Beschädi9te
Hinterbl iebene

Empf änger lauf ender Lelstungen an Jahlesenale

t00

bzu. Ab-
nahne (-)

gegen-
ilber
19 78

Zu-

J7,O

37,O

35.8

, oo

10,1

89
36

53

49
41

130

4,5
19,5
8,5

- 100

74,6

3,3
26,5
23,3

81
53

31

- 5,6
+ 47,2
- 41,5

97
65
32

15, 5

22,6
3,2

51,4
83,2

39
130

- 25,6

- 26,4
- 25 - 3

75
312

+ 92,3
+ 140,0

151

35
95

28,6
40.5

53

114

163

EälIe elnMllge! Leistungen im laufe des Jahres

118 119 I

118

1r8 97,5

87

12 666 . 263,9 15 437 21

ill 19,6 66 61.0

,oo

't 30 52,9 161 23,8

't5 ?83

37,8

23,9

23,9

23,4

100

169

242

381 + ,29,0

19,1
Hilfen in besonderen Lebenslagen(§ 2? d i.V. mj.t Abschnitt 3 BSHG)

an:
Beschäd1gte
Hinterbl iebene

Beruf sf ördernde Leistungen(§ 26) .

an:
Beschädj.gte

HLIfen zur Beschaffung, zum
Betlieb, zur Unterhaltung,
zuh Unterstellen und zum Ab-stellen eines xraf tfahrzeugs

Sonstj.ge Leistungen für Be-
schädigte 1 ) .....

Witwen.

107
135

48,5 289

19 2il0

- 66

+ tr,9 19 510

75
214

29,9
58,5

- 54.5

- 98,9

17 it80 + ,3,2

73 | ,0,6 254 .25i.4

34

34

3,t

54

54

Erziehungsbeihj.Lfe l§ 27)
zum H@hschulstudium - -
sonstige Beihilfen ... .

Elgänzende Hilfe zun Lebens-
unterhalt (§ 2? a)
an:
Beschädi9te
Hlnterbl i.ebene

Elholungshilfe (§ 27 b)
an:
Beschädi9te
Hinterbliebene ......

Wohnungshi.lfe (§ 27 c)

HiIfen in besonderen Lebenslagen(§ 2? d i.V. hit Abschnitt 3 BSHG)
än:
Be schädi9te
Hinterbl iebene

2 539
10 027

+ 132,5
+ 327,4

3 571

11 866
35,3
t8,)

3 593
13 887

a 0,6
+ 17,0

4 280
1{ 960

t9

19
22

45,2
42,1

22
44

t 15,8
+ t00

- 9,1
+ 20,5

20
53

32
22

+ 90.0
+ 315,t

38
220

78 44, 4

- I OO

35
43

9,4
95,5

Insgesant

197 6

zu- (+)
bzw. Ab-
nahme (-)

9e9en-ilbe!
19't 5

1911

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

9e9en-tlber
197 6

1978

zu- (+)
bzw. Ab-
nahne (-)

9e9en-übe!
1917

1979

AnzahI t An zah I t AnzahI t AnzahI

1) Einschl. Leistungen an Arbei.tgeber

12 958 226, 7

?7

'17 662 1r,0
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